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Politiſ che Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Es ſoll Grund zu der Annahme vor: 
handen ſein, daß die Regierung davon abſtehen werde, 
den Kammern noch in dieſer Sitzung Vorlagen für 
eine Reviſion der Verfaſſung zu machen. Vielmehr 
ſei innere Wahrſcheinlichkeit für das Gerücht vorhanden, 
daß die Regierung, abgeſehen von der gegenwärtigen 
Verhandlung über die in der 1. Kammer eingebrach— 
ten Verfaſſungs-Abänderungsvorſchläge, wenn anders 
nicht bald auch in der 2. Kammer ähnliche Anträge 
hervortreten und deren Berathung zu irgend einer 

eſtimmten Entſcheidung führen ſollte, gewillt ſei, die 
ammern zum Auguſt einzuberufen, daß aber über— 
haupt (nach dem C. -B.) an eine Totalreviſion der 
Verfaſſung im Schooße der Regierung nicht gedacht 
werde. — Ueber die Wiederherſtellung des Staats: 
rathes, zu deſſen Vorſitzenden bekanntlich der Miniſter— 
präſident v. Manteuffel bereits durch Se. Maj. 
ernannt iſt, wird berichtet, daß dieſelbe ſich leicht bis 
nach Schluß der gegenwärtigen Kammerſitzung ver⸗ 
ſchieben könne. Jedenfalls werde mit Beſtimmtheit 
verſichert, daß von Seiten des Miniſteriums ein for 
mulirter Beſchluß Über den Wiederbeginn der Sitzun— 
gen oder über etwaige Abänderung der früheren Zu— 
ſammenſetzung des Staatsrathes noch nicht vorliege. 
— Die Nachricht von der bevorſtehenden Gründung 
eines katholiſchen Bisthums in Berlin wird für un— 


begründet erklärt. — Unter den Kandidaten für die 


erledigte Stelle des Oberpräfidenten der Provinz Pommern 
wird außer den Herren v. Senfft-Pilſach, v. 
Kolter (Kantereck), v. Meding und ». Selchow 
auch der Unterſtaatsſekretär v. Manteuffel genannt. 

Sachſen. Die ſächſiſche Staatsſchuld beträgt 
gegenwärtig 54 Millionen Thaler. Am Schluſſe des 
Jahres 1850 betrug fie nur 22 Millionen; die hinzu⸗ 
- gekommenen 32 Millionen find zum Theil für Eiſen⸗ 
bahnen verausgabt worden und gehoren auch unter 
dieſe Schuld 7 Millionen Thaler in Kaſſenbilletſchulden. 


Sachſen-Koburg-Gotha. Die Feuerverſiche—⸗ 
rungsbank für Deutſchland zu Gotha hat im ver— 
floſſenen Jahre wieder ausgezeichnet günſtige Ergeb— 
niſſe geliefert. Nach vorläufiger Berechnung wird ſie 
ihren Theilnehmern für 1851 nicht weniger als 73 
Prozent, mithin beinahe drei Viertel ihrer Prämien⸗ 
einzahlungen als Erſparniß zurückgeben. Die Summe 
ihrer Verſicherungen im Jahre 1851 belief ſich auf 
viertehalbhundert Millionen, Thaler. Ihre Wirkſam— 
keit erſtreckt ſich über ganz Deutſchland, mit Aus⸗ 
nahme Baierns. 

Würtemberg. Dort iſt die Wiedereinführung 
der im Jahre 1849 aufgehobenen Stellvertretüng im 
Heere publizirt worden. 

Baden. Nachdem die Regierung in der Sitzung 
der 2. Kammer vom 14. Januar den die Verlänge- 
rung des Belagerungszuſtandes betreffenden Geſetz— 
entwurf eingebracht, wurde der Bericht der Budget⸗ 
kommiſſion über die Rechnungsnachweiſungen des Mi⸗ 
niſteriums für die Finanzperiode 1848 und 1849 zur 
Berathung geſtellt und folgender Antrag ohne De— 
batte angenommen: a) den Wunſch zu Protokoll aus⸗ 
zuſprechen, die Regierung möge bei der Bundesver⸗ 
ſammlung mit allem Nachdruck dahin wirken, daß 
die Flotte dem gemeinſamen Vaterlande erhalten werde; 
ſodann b) die Kammer möge die Ausgaben des vr: 
dentlichen Etats mit 1,938,875 Gulden 1 Kreuzer 
und des außerordentlichen mit 384,651 Gulden 53 
Kreuzer für gerechtfertigt erklären. — Am 14. Jan. 
ward zu Freiburg plötzlich das dortige Bürger Leſe⸗ 
muſeum geſchloſſen und der Präſident deſſelben vers 
haftet. 

Heſſen-Darmſtadt. Das Dekret der Regie— 
rung, die Kammer bis Mitte März zu ſchließen, wird 
einer förmlichen Auflöſung derſelben gleichgeachtet, in⸗ 
dem man es bei der Maſſe des vorbereiteten Mate— 
rials für unmöglich hält, bis zu dem geſetzten Ter— 
mine auch nur das Dringendſte auf gründlichem Wege 
zu erörtern. 

Naſſau. Die Verhandlungen wegen Uebernahme 


der Miniſterpräſidentenſtelle werden jo geheim geführt, 
daß man nichts Näheres in Erfahrung bringen kann. 

Hamburg. 
dem Holſteiniſchen wird binnen 5 Wochen erfolgen. 
Ein Theil der jetzt in Holſtein ſtationirten Oeſter— 
reicher wird dem Vernehmen nach in Hamburg ver- 
bleiben, das Hamburger Bundeskontingent dagegen 
nach Krakau verlegt werden. 

Hannover. In beiden Kammern hat die ver 
trauliche Berathung des Septembervertrages begonnen. 


Deſte reich. 

Die Zollkonferenz nimmt nach kaiſerlichen Blättern 
einen ſehr günſtigen Fortgang; nach anderen Nach⸗ 
richten ſoll aber von den Regierungsbevollmächtigten 
der einzelnen Staaten ausdrücklich erklärt worden ſein, 
daß ihre Regierungen ſich nicht an die von den Be— 
vollmächtigten geäußerten Anſichten für gebunden erachten. 


2 Franz. Republik. 

In Paris beginnt Alles in der Umgebung des 
Präſidenten ein kaiſerliches Anſehen zu gewinnen. 
Der Moniteur veröffentlicht einen Antrag des Unter— 
richtsminiſters, worin der Präſident mit: „Gnädiger 
Herr“ angeredet wird. — Die neue Verfaſſung, die 
in 2 Millionen Exemplaren gedruckt worden iſt, wird 
in den 36,000 Gemeinden Frankreichs angeſchlagen 
werden. Seit 48 Jahren iſt dieſe Verfaſſung die 
fünfte, die man Frankreich gegeben. Noch in der 
letzten Nacht vor ihrem Erſcheinen iſt der Text von 
Louis Napoleon geändert worden, und überhaupt 
dieſe Verfaſſung recht eigentlich das Werk des Prä— 
ſidenten der Republik. — Die Gefängniſſe in den 
kleinen Provinzialſtädten ſind überfüllt. In einem 
Orte von 3000 Einwohnern ſaßen nicht weniger als 
100 Perſonen. Die Behandlung der Gefangenen in 
den Pariſer Gefängniſſen iſt, wie nun durch die eng— 
liſche Zeitung „Times“ bekannt wird, eine ſehr harte 
geweſen. Die in St. Pelagie eingekerkerten Neprä- 
ſentanten wurden in die für Räuber und Mörder be— 
ſtimmten Zellen geworfen und mußten dort mehrere 
Wochen lang ſchmachten. Noch ſchrecklicher war das 
Schickſal anderer politiſchen Gefangenen, welche in 
Folge des Dekrets vom 8. Dezember verhaftet wur: 
den. Zwiſchen 2000 bis 3000 Perſonen wurden in 
die Kaſematten des Bicdtre eingepfercht, wo fie 14 
Tage oder 3 Wochen in kalten, feuchten Höhlen zus 
brachten, auf Stroh liegend oder fo enge zuſammen— 
gepackt, daß ſie kaum ihre Glieder bewegen konnten. 
Die Familien dieſer Unglücklichen wußten nicht, was 
aus ihnen geworden ſei, und vermochten daher auch 
nicht, ihnen Hilfe zu leiſten. — Der Rechnungshof 
zu Paris iſt in derſelben Ausdehnung, wie er 1807 
vom Kaiſer eingeſetzt ward, wiederhergeſtellt, ferner 
ein Dekret erlaſſen worden, welches volle Amneſtie für 
die bisher begangenen Waldfrevel verkündet, da dieſe 
Unordnungen, die immer bei politiſchen Erſchütte⸗ 
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Der Abmarſch der Oeſterreicher aus 


rungen verübt worden ſind, ſich bei den letzten Er— 
eigniſſen nicht wiederholt haben. — Durch ein anderes 
Dekret werden verſchiedene Summen für Verbeſſerung 
von Flußbetten und Häfen ausgeworfen. — Die Wie— 
dereinführung der Adelstitel ſteht bevor. — General 
Cavaignac, dem man bekanntlich in das Ausland 
ſeinen Sold nachſchicken wollte, hat nachſtehend ge— 
ſchrieben: „In dem Augenblicke, wo meine Gefangen— 
ſchaftsgefährten Gegenſtand einer neuen Härte ſind, 
giebt die neue Ausnahme, deren Gegenſtand ich bin, 
Stoff zu einer Auslegung, die ich zurückweiſe. Ich 
ſuche weder, noch fürchte ich die Verfolgung; der Zu— 
ſtand des Landes in den letzten Tagen würde mir 
ſonſt das Exil leicht erträglich machen, allein ich will 
vor Aller Augen bleiben in der einzigen Haltung, 
welche meine Ehre und meine Hingabe an die Freiheit 
mir der gegenwärtigen Regierung Frankreichs gegen— 
über geſtattet. In Folge deſſen, Herr Miniſter, bitte 
ich Sie gefälligſt, die nöthigen Befehle zu geben, da— 
mit ich, wie ich wünſche, in Ruheſtand verſetzt werde, 
auf den ich nach 30 Dienſtjahren und 18 Campagnen 
Anſpruch zu machen habe.“ 


Spanien. 

In Folge einiger Unruhen unter einzelnen Trup⸗ 
pentheilen der madrider Garnifon ſind mehrere Gene— 
rale aus der Stadt gewieſen, andere aus dem Lande 
verbannt worden. Gegen 40 Soldaten und Korpo⸗ 
rale ſind zur Deportation nach den Philippinen ver⸗ 
urtheilt. Einige andere zu lebenslänglichem Gefängniß 
und ein Korporal zum Tode. Einige Soldaten wur⸗ 
den ſtandrechtlich erſchoſſen. Die Garniſon von Ma⸗ 
drid war am 12. Januar noch überall conſignirt. 
Man glaubt, daß die Revolte von den Kaxliſten ein— 
gefädelt war. 


——— 1 


Lauſitziſches. 

Bautzen. Am 10. d. M. verunglückte der Zim⸗ 
mermeiſter Mürbe aus Karlsbrunn dadurch, daß er 
nach Herſtellung eines 19%, Ellen tiefen Brunnens 
zu Kittlitz, beim Herausſteigen, etwa nur noch 5 Ellen 
vom Ausgange des Brunnens, von der Leiter aus: 
glitt und hinabſtürzte, wobei er ſolche Verletzungen er⸗ 
hielt, daß er ſeinen augenblicklichen Tod fand. (B. N.) 


Einheimiſches. 

Görlitz, 19. Januar. (Sechſte Schwurgerichts⸗ 
ſitzung.) Staatsanwalt: Starke aus Lauban. Das 
Nichterkollegium war das vorige. 

19) 1) Der Tagearbeiter Johann Ehrenfried Kurz 
aus Hermsdorf, 31 Jahr alt, In zweimal beſtraft, 2) der 
Rädelmacher und Häusler Ernſt Simon aus Bergitraf, 
28 Jahr alt, dreimal in Unterſuchung geweſen, 3) der 


arrechsfer Karl Friedrich Soͤhnel aus Bergſtraß, 23 Jahr 
1 noch nicht beſtraft, 4) der Tagearbeiter Ehregott 
laubitz aus Flinsberg, 37 Jahr alt, einmal beſtraft, 
der Tagearbeiter Johann Gottlieb Gläſer aus Flins⸗ 
Nac, 27 Jahr alt, zweimal bestraft, find 8 in der 
Er t vom 4. zum 5. Oktober 1850 mittelſt gewaltſamer 
; roffnung eines Fenſters in das Haus der ſeparirten 
ledmer zu Bergſtraß eingedrungen, dieſelbe, ſowie den 
Weber Hirk und deſſen Mutter im Schlaf überfallen und 
urch Bedrohung ihres Lebens eine Summe Geld und 
achen geraubt zu haben. Bei dieſer Gelegenheit ſtarb die 
7ojahrige, ſchwerhöͤrige c. Wiedmer an den Folgen der 
ihr durch den Schloſſer Simon, Bruder des Angeklagten 
Simon, zugefügten Mißhandlung, indem ihr das Bett⸗ 
tuch gewaltfam in den Mund geſtopft und fie dadurch des 
thmens beraubt wurde. Der Schloſſer Simon iſt in 
Folge von Stichen, welche er von dem mit ihm verhafte⸗ 
ten, fpäter entſprungenen Weber Wenzel Krauſe aus 
Groß ⸗ Hennersdorf erhalten hat, inzwiſchen verſtorben und 
hat vor ſeinem Tode ausgeſagt, daß er ſich aus dem Morde 
der alten Frau, welche er ſtark gequetſcht habe, kein 
Gewiſſen mache, weil fie ohnedies bald geſtorben ware. 
Saͤmmtliche Angeklagte ſind geſtandig, ſich unter Anfüh⸗ 
rung des Schloſſers Simon, welcher 8 in das 
enter eingebrochen war, am Orte der That befunden und 
nach dem Naube das Geld und die Sachen im Meffers⸗ 
dorfer Buſche bei Grenzdorf unter ſich getheilt zu haben, 
wobei Kurz 3 Thlr. und 1 Stück Kattun, Simon 2 
Thlr. 25 Sgr. und 1 Stück Leinewand, Söhnel 2 Thlr. 
und 1 Stück Kattun, Glaubitz 1 Dukaten, 1 Zwanziger 
und 1 Zehnkreuzer, wovon er 20 Sgr. herausgeben mußte, 
Gläſer 2 Thlr. und 1 ſilbernes Petſchaft erhalten habe. 
Alle (mit Ausnahme Söhnel's) behaupten, daß keine Ver⸗ 
abredung zum Raube ſtattgefunden habe, vielmehr hatten 
e nur Wache geſtanden und nur Kurz allein geſteht, er 
ſei mit ins Haus eingedrungen und habe das Wimmern 
der ze. Wiedmer gehört. Der Zeuge Weber Hirt er⸗ 
klärt, daß mehrere Perſonen in feiner Kammer geweſen 
ſeien und ein Wächter zur Seite geſtanden habe; die Mutter 
des Hirt bezeugt, daß eine Perſon bei der Wiedmer be⸗ 
äftigt war und auch ihr das Bett vor den Mund ge⸗ 
konnte worden ſei, wonach fie nur mit Muͤhe habe athmen 
ür en. Kurz, Simon, Glaubitz und Glafer wurden 
liche wulvig befunden, durch Gewalt an Menſchen beweg⸗ 
gene Sachen um Gewinns und Vortheils Willen in Besitz 
nach Men und ſich mit Mehreren verabredet zu haben, und 
$ 1188. des alten Strafgeſetzes (in Verbindung mit 

den gg 60 Dur . 
Jeder SR 72., 73. und 87. des neuen Strafgeſetzes) ein 
ſicht ve 10 Jahr Zuchthaus und zu 10 Jahr Polizeiauf⸗ 


will rurtheilt. Soͤhnel wurde der wiſſentlichen und 
rer ige Hilfsleiſtung auf Verabredung für ſchuldig er⸗ 


nach § 34. No. II. zu 8 Jahr Zuchthaus und 
familie eiaufſicht vekurthellt Die Koften wurden 
" Angeklagten zur Laſt gelegt. 


Görliß 20 Januar. (Si 8 
i 5 0 iebente Schwurgerichts⸗ 
ſitzung.) Kr Bictertslts ium war en ö 
8 20) geb. Jegliche ehen Johanne Chriſtiane 
en © 91705 aus Mittel⸗Heidersdorf, 44 Jahr 
alt, noch nicht in Unterſuchung geweſen, it der vorfätzlichen 
randſtiftung in bewohnten Gebäuden angeklagt. In der 
acht vom 9. bis 10. Juli v. J. brannte der Mittelhof des 
ele ere v. Gersdorf zu Heidersdorf ab, in welchem 
5 ot nur das Wohnhaus von dem Förfter Herzog be⸗ 
. war. In dem unbewohnten Geſindehauſe entſtand an 
15 Auberen, Seite das Feuer. Direkte Beweiſe, daß die 
Aut eh die Thäterin geweſen, liegen nicht vor, ſondern 
Rufe 5 ichtige Umftände, z. B. daß Angeklagte in üblem 
ſteht und Drohungen der Art ausgeſtoßen hat: wenn 


ihr Haus angeſchlagen (ſubhaſtirt) würde, wolle fie ihm 
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auch etwas zeigen, wenn ſie nichts haben ſolle, ſolle er 
auch nichts haben, ſie wolle ihm das Haus über dem Kopfe 
anſtecken, ſie wolle ihm eine Pfeife kaufen, daß er zeit⸗ 
lebens daran gedenken werde; ferner hat ſie einen Brief an 
ihn geſchrieben, in welchem ſtand, ſie wolle ihm das Haus 
über dem Nacken anzünden. Endlich hat fie beim Entſtehen 
des Feuers ſich in der Nähe befunden, was ſie freilich be⸗ 
ſtreitet. Auf die geſtellte Frage: „iſt die Angeklagte ſchul⸗ 
dig, das unbewohnte Gefindehane vorſätzlich in Brand ges 
ſteckt zu haben, welches vermoge der Lage und Beſchaffen⸗ 
heit geeignet war, dem Wohnhauſe des Mittelhofes das 
Feuer mitzutheilen“, ſprachen die Geſchwornen das Nicht⸗ 
ſchuldig aus und der Gerichtshof verordnete (unter Nieder⸗ 
ſchlagung der Koſten), daß Angeklagte in Freiheit geſetzt werde. 


Görlitz, 20. Januar. Die Wiederholung des 
vortrefflichen Gutzkow'ſchen Luſtſpieles: Zopf und 
Schwerdt, am geſtrigen Theaterabende ging eben jo 
glatt, wie die erſte Darſtellung deſſelben Stückes am 
1. Weihnachtsfeiertage v. J. Herr Direktor Keller 
als König Friedrich Wilhelm J. war höͤchſt gelungen 
und wurde einige Male applaudirt von dem geſtern 


wenig animirten, auch den verfloſſenen letzten Vor- 


ſtellungen gegenüber gerechnet, wenig beſuchten Hauſe. 
Frau Ludewig gab die Königin mit vieler Würde 
und entſprechender Haltung, wie wir bereits neulich 
anerkannt und an dieſer Stelle verzeichnet haben. 
Herr Rohde (Erbprinz von Baireuth) und Fräulein 
Kowalsky (Prinzeſſin Wilhelmine) verdienten allen 
Beifall, der ihnen gezollt wurde, und waren beſonders⸗ 
in den Scenen mit dem Könige in enger Harmonie 
mit der Auffaſſung des Dichters. Herr Meaubert, 
welcher einen, glücklicherweiſe nicht gefährlichen Fall in 
eine Verſenkung gethan hat und deshalb geſtern außer 
Stande war zu ſpielen, ward in der Rolle des Ritters 
Hotham durch Herrn Pohl erſetzt, deſſen Rolle (Secken⸗ 
dorf) der Regiſſeur Herr Steiner mit vielem Glücke 
aufgefaßt hatte, und zwar wußte er recht geſchickt den 
vom Dichter etwas komiſch aufgefaßten Charakter mit 
einer gewiſſen Würde zu veredlen. 


Görlitz, 21. Januar. Je weniger wir in un⸗ 
ſerer Stadt Gelegenheit haben, die Wunder der über- 
ſeeiſchen und unterſeeiſchen Thierwelt zu betrachten, 
um ſo erfreuter müſſen wir eine Gelegenheit benutzen, 
unſere naturgeſchichtlichen Kenntniſſe in dieſer Be⸗ 
ziehung zu erweitern, uns an derartigen Geſtaltungen 
zu ergötzen. Die im Preuß. Hoſe aufgeſtellte Samm⸗ 
lung der Herren Sellmann und Comp. iſt nun noch 
durch beſonders gute Exemplare ausgezeichnet, und 
verweiſen wir namentlich auf die fchönen Korallenz 
gattungen, auf die vorzügliche Käferſammlung, und 
die gut gehaltenen amerikaniſchen Rieſenſchmetterlinge, 
Seltenheiten, wie ſie die hieſigen derartigen Samm⸗ 
lungen der oberlauſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaͤften, der naturforſchenden Geſellſchaft und höheren 
Bürgerſchule nicht zu bieten vermögen. Die zierlichen 
Arbeiten in Muſcheln, welche zum Verkaufe ausgeſtellt 
ſind, geben willkommene Gelegenheit, angenehme Geſchenke 
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zu machen. Wir ſind heute zu beſchränkt im Raume, 
um uns ausführlicher zu ergehen, können aber ver⸗ 
ſichern, daß Niemand das Ausſtellungslokal unbefrie⸗ 
digt verlaſſen wird. 


Görlitz, 21. Januar. (Concert.) Herr Con⸗ 
certmeiſter v. Schramm aus Frankfurt wird künf⸗ 
tigen Sonnabend, Abends 7 Uhr, im Saale zum 

braunen Hirſch, unter gefälliger Mitwirkung mehrerer 


unſerer verehrten Bühnenmitglieder, ein Concert ge— 
ben, deſſen reichhaltiges und wohlgewähltes Programm 
unſere volle Aufmerkſamkeit in Anſpruch nimmt. Daß 
der Concertgeber, aus Spohrſcher Schule, Meiſter fei- 
nes Inſtrumentes, ein Sänger auf der Violine iſt, 
wird derſelbe durch feine edle Vortragsweiſe bethä⸗ 
tigen, möchte nur das Conzert einer frequenten Theil⸗ 


nahme ſich erfreuen dürfen. 


W. Klingenberg. 
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Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Gotthelf Moritz Bergmann, Schorn⸗ 
ſteinfegergeſ. allh., u. Fru. Chriſtiane Erueſtine geb. Keil, 
S., geb. d. 30. Dez., get. d. 18. Jan., Jul. Otto Eduard. 
— 2) Joh. Traugott Wilhelm Seltenreich, B. u. Inwohn. 
allh., u. Frn. Johanne Chriſtiane geb. Herrmann, S., geb. 
d. 4. Jan., get. d. 18. Jan., Ernſt Auguſt. — 3) Johann 
Gottlob Ulbrich, in Dienſten allh., u. Hrn. Joh. Eleonore 
3 Wirſig, T., geb. d. 7. Jan., get. d. 18. Jan., Aug. 

ohanne. — 4) Johann Karl Auguft Scholz, Tiſchlerwerk⸗ 
ührer allh., u. Sen. Johanne Chriſtiane Erneſtine geb. 

alme, T., geb. d. 8. Jan., get. d. 18. Jan., Bertha 
Louiſe. — 5) Mſtr. Friedr. Alwin Fortagne, B. u. Tiſchler 
allh., u. Frn. Chriſtiane Amalie geb. Bölow, S., geb. d. 
10. Jan., get. d. 18. Jan., Guſtav Bernhard. — 6) Joh. 
Karl Guſtav Scheibe, Schneidergeſ. allh., u. Fru. Marie 
Thereſe Henriette geb. Preißler, T., geb. d. 10. Jan., get. 
d. 18. Jan., Louiſe Hedwig Marie. — 7) Johann Gottfr. 
Wendler, Bahnwarter bei derkönigl. Verwaltung der niederſchl.⸗ 
märk. Eiſenbahn allh., u. Fru. Sophie Friederike geb: 
Hertrumpf, S., todtgeb. d. 15. Jan. 

Getraut. 1) Johann Auguſt Melzer, Tagearbeiter 
allh., u. Joh. Roſine Tzſchacher, Joh. Gottfr. Tzſchacher's, 
Inwohn. in Noes, ehel. jüngſte T., getr. d. 11. Jan. in 
Deutſchoſſig. — 2) Hr. Johann Otto Nobert Krämer, Kal 
kulator bei dem koͤnigl. Kreisgerichte allh., u. Fr. 55 
Dorothea Friederike Rüdiger geb. Huckert, weil. Hrn. Joh. 


Gottlob Rüdiger's, Rathskalkulatur-Aſſiſtenten allh., nach⸗ 
el. Wittwe, getr. d. 16. Jan, in Liſſa. — 3) Karl Gottl. 
Rudolph, in Dienſten allh., u. Amalie Auguſte Jul. Pufe, 
Mſtr. Gottlieb Pufe 's, B. u. Züchners zu Schönberg, ehel. 
jüngite T., getr. d. 19. Jan. 


Geftorben. 1) Fr. Friederike Margarethe Lonife 
Holtorff geb. Holtorff, weil. Hrn. Gebhard Ludwig Hol⸗ 
torff's, geweſ. Gutsbeſ. zu Ratzen, Wittwe, geſt. d. 12. 
Jan., alt 80 J. 2 M. 10 T. — 2) Hrn. Julius Cäſar 
Storch's, fünigl. Bankvorſtandes allh. u. Fru. Marie 
Friederike geb. Jäſchke, S., Ferdinand Julius Hugo, geſt. 
d. 13. Jan., alt 7 M. 15 T. — 3) Joh. Gottl. Rauthe's, 
B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Fru. Marie Roſine geb. 
Kerner, S., Karl Hermann, geſt. d. 12. Jan., alt 1 M. 
24 T. — 4) Karl Friedr. Bernhard Trautmann's, Fabrik⸗ 
arbeiters allh., u. Fru. Joh. Doroth. geb. Martin, T., 
Agnes Marie, geſt. d. 10. Jan., alt 4 M. 10 T. — 
5) Johann Traugott Förſter's, B., Hausbeſ. u. Fabrik⸗ 
arbeiters allh., u. Frn. Joh. Doroth. geb. Sonntag, S., 
Ernſt Friedrich, geſt. d. 13. Jan., alt 9 M. 22 T. 

6) Johanne Helene Bräuer, geſt. d. 14. Jan., alt 62 J. 
SEM. 20 T. — Chriſtkatholiſche Gemeinde: Hrn. 
Joſ. Aae B. u. Uhrmach. allh., u. Fru. Antonie 


Karol. geb. Görke, S., Felir Oskar, geſt. d. 17. Jan., alt 
5 J. 3 M 


Publikations blatt. 


12351 Es ſoll die Anfuhre der zu den diesjährigen ſtädtiſchen Bauten erforderlichen Baumaterialien, 
unter Vorbehalt des Zuſchlages, an die Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Hierzu ſteht Donnerstag, den 29. Januar e., Nachmittags 2 Uhr, auf hieſigem Rath⸗ 
hauſe Termin an, zu welchem Fuhren Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
näheren Bedingungen im Termine publizirt werden ſollen. 


Görlitz, den 12. Januar 1852. 


Der Magiſtrat. 


1342] Es ſoll die Anfuhre des zu den diesjährigen ſtaͤdtiſchen Bauten erforderlichen Stamm- und 
Röhrholzes, ſowie der Breiwagren von dem Depot auf dem Hennersdorfer Holzhofe, unter Vorbehalt 
des Zuſchlages, an die Mindeſtfordernden verdungen werden. \ 

Hierzu iſt Donnerstag, den 5. Februar e., Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauſe 
Termin anberaumt, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen wird, daß die näheren Bedingungen im 


Termine publicirt werden ſollen. 
Görlitz, den 12. Januar 1852. 


Der Magiſtrat. 


[289] Sonnabend, den 24. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen die bei Regulirung des Poſtplatzes 
eingehenden Lindenbäume, ſowie auch demnächſt mehrere Pappeln in den Parkanlagen gegen baare 


Bezahlung öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 


welchem die weiteren Bedingungen publicirt werden ſollen. 


Görlitz, den 15. Januar 1852. 5 


ere ſteht an Ort und Stelle Termin an, in 
Der Magiſtrat. 
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1368] Der unterzeichnete Magiſtrat ſieht ſich veranlaßt, die Gewerbetreibenden hieſiger Stadt, welche 
ſich mit der Anfertigung landwirthſchaftlicher Geräthe und Gegenſtände beſchäftigen, darauf aufmerkſam 
zu machen, daß mit der, von den landwirthſchaftlichen Vereinen der Oberlauſitz zu Johannis d. J. am 
hiefigen Orte zu veranſtaltenden Thierſchau auch eine Ausſtellung landwirthſchaftlicher Geräthe und 
Mrerulte verbunden ſein wird, und daß diejenigen, welche ſich dabei zu betheiligen Willens ſind, ſich an 

ie mit der Ausführung beauftragte Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Gutsbeſitzer Leſchke auf 
8 ttel⸗Girbigsdorf, Hauptmann Zimmermann und Oekonomie-Kommiſſarius v. Möllendorf zu wenden 
en werden. 
Görlitz, den 19. Januar 1852. Der Magiſtrat. 

[393] Saͤmmtliche Herren Innungsvorſtände und Fabrikbeſitzer, welche der Verfügung vom 24. Des 
zember pr., betreffend die Einreichung der Verzeichniſſe der Meiſter und Gehilfen behufs der Ergänzungs⸗ 
wahlen des Gewerberaths, 20 nicht genügt haben, werden hiermit aufgefordert, dieſe Verzeichniſſe mit 
Angabe des Alters der Bethei igten unfehlbar binnen acht Tagen einzureichen. 

Görlitz, den 20. Januar 1852. Der Magiſtrat. 


1348 Nachſtehende Bekanntmachung des hieſigen Königl. Landrathamtes, betreffend: 

Prüfungs-Nefultate der Neklamationen der Neſerviſten und Landwehrmann⸗ 
ſchaften J. Aufgebots. a 
i Gemäß der Beſtimmung des § 15. der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 26. Oktober reſp. 
7. November 1850 werden die Namen derjenigen Reſerviſten und Landwehrmannſchaften J. Aufgebots, 
eren Geſuche um einſtweilige Zurückſtellung von der hierzu ernannten Kommiſſion als begruͤndet erkannt 
worden ſind, wie folgt, öffentlich bekannt gemacht. 
N J. Garde-Infanterie: 
vacat. 


8 II. Provinzial-Infanterie: 
ranz Wolf zu Görlitz, Johann Gottlieb Stöckel desgl., Friedrich Hilbert do., Bruno Guſtav Leh— 
mann do., Chriſtoph Neumann do., Friedrich Krauſe do. 
III. Provinzial-Artillexie: 
Johann Julius Zieſche zu Görlitz. 
IV. Provinzial-Jäger: 
Di Hugo Gretſel zu Görlitz. 
Klaſſifikaticſe Entſcheidungen behalten ihre Gültigkeit nur bis zu der nächſten im Frühjahre ftattfindenden 
on, inſofern ſie nach erfolgter Prüfung nicht auf's Neue beſtätigt werden. 
wird blend, den 10. Januar 1852, Königlicher Landrath. 
Pd] zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. g 5 
Verlig, den 17. Januar 1852. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


B 2 Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 
8 Thlrn in Zwacht vom 18. zum 19. d. M. iſt einem hieſigen Schankwirthe die Summe von circa 
den. Di Swanzigkreuzern, Kaſſenanweiſungen und anderen Geldſorten durch Einbruch entwendet 
MORD, : li en Behufs Ermittelung des Thäters hiermit bekannt gemacht. 
Görlitz, den 20. Januar 1852. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


1888 Daß auf den hiesigen Holghofe kiefernes Stocholz, d DE g ern , um 
gen Holzhofe kiefernes Stockholz, à 2 Thlr. 25 Sgr. pro Klafter, zum 
e beten e Br 0 geſtellt iſt und die Löſung bei der hieſigen Stadthauptkaſſe erfolgt, 


Görlitz, den 19. Januar 1852. Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
Freitag, den 23. Januar ., Nachmittags 4 Uhr. 

An Vorlagen: Bürgerrechtsverleihung, — Wahl des Beigeordneten des Oberbürgermeiſters und 

Ru Stellvertreters deſſelben, — Ernennung zweier Stadtälteſten, — Beſchluß über das Amt des 
En okollführers, — Geſuch des Kanzliften Eichler, — Gebühren der Leichenwäſcherinnen, — Abtre⸗ 
ve ei Feuergaſſe bei No. 102., — Nachbewilligung der Schneeräumungskoften, — Entſchädigung 
5 chullehrers Hilbig für einen Rentenverluſt, — Remuneration der Lampenwärter, — Auſſtellung 
bo er Lampe in der oberen Kahle, — Ausführung des interimiſtiſchen Lagerſchuppens auf dem Bahn⸗ 

fe, — e von Forſtwieſen. J 8 

Görlitz, den 19. Januar 1852, Der Vorſitzende. 


7 


== 


[376] 4 1000 Thaler 
find gegen pupillariſche Sicherheit ſofort auszuleihen durch die ſtädtiſche Sparkaſſe. 


1318] Bekanntmachung 
N wegen Holz⸗Verkaufs im Wege des Meiſtgebots. 
Oberfoͤrſterei Rietſchen, Forſtdiſtrikte Tränke, Prauske und Rietſchen. 
Es ſollen am 16. Februar ., Vormittags 9 Uhr, folgende Hölzer, als: 
1) einige hundert Stück ſtarke kief. Bau- und Nutzhölzer, 
2) einige eichene, akaziene und beſonders ſtarke ahorne ꝛc. Nutzſtücke, 
J) einige alte Linden auf dem Stamm und 
a 4) einige hundert Klaftern kief. Scheitholz, beſte Sorte, u. ſ. w., 
im Gaſthofe des Herrn Hilbriſch zum Waldſchlößchen zu Rietſchen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Der Steigerpreis muß im Termine an den mitanweſenden Rendanten oder deſſen Stellvertre- 
ter entrichtet werden. 
Die zu verkaufenden Hölzer werden auf Verlangen die Forſtbeamten zu Tränke, N.⸗Prauske 
und Werda bereits vor dem Termine nachweiſen. j 
Rietſchen bei Niesky, den 10. Januar 1852. Die königliche Oberförſterei. 
. (gez.) v. Schmidt. 
[356] Nachdem die Amalie Auguſte Weiße aus Schwerta ergriffen worden, fo wird der in No. 
149. des vorjährigen Görlitzer Anzeigers hinter derſelben erlaſſene Steckbrief hiermit wieder aufgehoben. 
Zittau, den 19. Januar 1852. Der Stadtrath. 


1387] Gerichtliche Auktion. Montag, den 26. d., von 9 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257. 
auf gerichtliche Verfügung eine bedeutende Parthie Spinngeräthſchaften, als: 48 Spinn- und 14 Putzen⸗ 
räder, Kammeln, Krätzel, Hecheln, Weifen ꝛc. verfteigert werden. . 

Gürthler, gerichtl. Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Görlig, den 21. Jannar 1857. Dee Borſteher der Societät. 
13541 Eine ftiſche Sendung ſchöner Elbinger Neunaugen empfing und empfiehlt billigſt 
James L. Schmidt. 


fichei 


* See 


Wattenmaſchine it wegen 
L. Meyer in Bunzlau. 
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6 Nachdem ich von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt bin und anderweitig in großen Fabrikſtädten 
inkäufe gemacht habe, empfehle ich alle Gattungen von Leder, beſonders: 
Echtes Maſtricher, I 


Wan, iche der in allen Stärken und beſter Gerbung, 


0. 
Berliner Brand-Sohlleder 
extrafeine braun- und ſchwarzgegerbte Fahlleder, 
* bes — a 90 10 
alle Sorten SaMan und affian in allen Farben 
roßlederne Schäfte, Vorſchuh- und Strippenleder, ſowie Leder für Buchbinder, Hutmacher, Riemer, Satt⸗ 
er und Wagenbauer, unter Zuſicherung der reellſten und billigſten Bedienung, wobei ich zu jeder Zeit 


für Haltbarkeit und Waſſerdichte garantire. : 
E. O. Moritz, 
Lederhandlung am Obermarkt No. 98., neben dem Preuß. Hofe. 


1345 . ae 
den Gr Dominium Sohre Neundorf mit Florsdorf bei Görlitz empfiehlt für das laufende Jahr 
bekamen Banbutaben und Bau⸗Unternehmern neben dem durch ſeine 8 Güte hinlänglich 
pro S aukalke einen ſehr guten, wirkſamen Düngerkalk zu dem Preiſe pro Ofen 15 Thlr., 
Scheffel 15 Sgr. am Platze. 2 
1279 Achtung! | 

Der frühere Neſtler'ſche, in der Nähe des hieſigen Eiſenbahnhofes ſüdlich 
gelegene Granitſteinbruch iſt mein Eigenthum geworden. Der Stein ſelbſt und 
der Weg dahin ſind gut, wovon man ſich vor einem Urtheile überzeugen wolle. 
Die Herren Baubefliſſenen und Bauherren, die Damen nicht ausgeſchloſſen, bitte 
M. um recht viele Aufträge, welche bei dem Steinbrechermeiſter Thomas in 
33 Herrn Gaſthofsbeſitzer Jacob oder bei mir ſelbſt entgegengenommen 
a Grunert in Leſchwitz. 
bſchl Durch die bedeutenden und vortheilhaft gemachten Bier- 
a 19 üfe in Baiern für das . Jahr bin ich in den 
Stan un die Kuffe beſtes Kulmbacher Bier, täglich 
friſch vom Faß, von heute ab mit 

2 Silbergroschen 

verkaufen zu können. Goörlſtz, den 20. Jan. 1852. 
C. G. E. Mebes, Neißſtraße No. 350. 


4 [204] Zur Bequemlichkeit für alle Diejenigen, welche die Herren Gebrüder Born in Erfurt mit 

diaftrügen auf fend Geste Sämereien ꝛc. beehren wollen, haben dieſelben Unterzeichneten beauftragt, 
ie Beſtellungen und Gelder anzunehmen. Porto dafür trifft demnach die reſp. Abnehmer nicht, ſondern 

get dasjenige für die Zuſendungen, was auch niedrig ſein wird, da ſtets mehrere Sendungen zuſammen 

. werden. Gewiß wird dieſe Erleichterung Anerkennung finden und zu zahlreichen Aufträgen ver⸗ 

fielen. Die Zufriedenheit ihrer geehrten Abnehmer zu erwerben, iſt das Ziel, wonach die Producenten 
luden. Preisverzeichniſſe obiger Samen⸗Handlung von in⸗ und ausländischen Gemüſe⸗, Holz- und 
umen : Samereien find bereits angekommen und gratis zu haben bei 


Görlig, Brüderſtrahe No. 8. Julius Eiffler. 
[214] Eine Partie eingelegte Früchte, als Ki aumen, Bohnen und anderes mehr, iſt 
nachzuweiſen durch 8 h ar % Finſter's Wittwe, Brüderſtraße. 


— 8A m 


n r us i 
1450) 1851: Aepfelwein 
empfiehlt in Eimern, Quarten und Flaſchen billigſt en ; 

ii EEE 559 i Julius Neubauer, Petersſtraße. 
—.. . h ˙— 
+ 1382] Ganz ſtarke weiße Wild⸗Allaun⸗Garleder empfiehlt für die Herren Riemer und Satt- . 
4 ler in Partien billigſt 4 
die Lederhandlung von E. O. Moritz, 
5 Obermarkt No. 98., neben dem Preußiſchen Hofe. 
ad dt fiinf fin din n t nn fi. in lem 
1200] Torf Verkauf. 
Auf dem Torfbruche bei Deutſchoſſig ſteht noch trockener guter Torf, pro Mille 1 Thlr. 5 Sgr., 

zum Verkauf, was ich zu geneigter Beachtung hiermit anzeige. . 3 f 
r a e. 


1394] Buckskin⸗Handſchuhe und weiße Stickereien, wie auch Taſchentücher find ſehr billig zu 


verkaufen bei H. D d v i d ſo b n. 


. 


1359] Eine vollftändige, beinahe noch neue Ladeneinrichtung für ein Materialgeſchäft, beſtehend in 
Regalen, Ladentiſch ꝛc., desgleichen eine Tabakſchneide mit mehreren guten Meſſern und eine Partie 
Kiſten ſtehen billig zu verkaufen bei A. Wendler, Untermarkt No. 272. s 


[367] Ein Sopha von Kirſchbaumholz mit gutem Polſter iſt billig zu verkaufen Neißſtraße No. 328, 
eine Treppe hoch. 2 8 l 3 Eh WE 
2 Sb Berliner Holznagel verkauft zum Einkaufspreiſe und empfiehlt gleichzeitig engliſche 4 
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erter zum Nageln die Lederhandlung von E. O. Moritz, Obermarkt No. 98., 
% / neben dem Preuß. Hofe. 1 
RR ÄHNHTRTERSSISISIKISISI SONS ISIS 


1317) Bauſtellen und Parzellen zu Luftgärten find zu verkaufen Salomonsgaſſe No. 875., gegen- 
über dem Bahn- und Packhofe. 10 NN 1 14 

13551 Eine Gartennahrung, nahe bei Görlitz, mit 11 Morgen Ackerland und 6 Morgen Graswuchs, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. N 

144 Auguſt Niemer, 
Orgelbauer in Friedrichshain, unweit Reichenberg in Böhmen, neben dem Gaſthofe zur „Stadt Ham- 
burg“, giebt hiermit die ergebene Nachricht, daß bei ihm alle Gattungen Drehorgeln verfertigt werden, welche 
beſonders für Schankwirthe geeignet ſind, indem man danach ganz gut tanzen kann. Da ſich derſelbe bis⸗ 
her eines Nan Abſatzes ſeiner Drehorgeln im benachbarten Preußen zu erfreuen gehabt hat, wobei 
jedoch ſein Name mit Abſicht verſchwiegen wurde, hofft er auch jetzt noch auf geneigten Abſatz, und 
verbindet mit dieſer ergebenſten Kundmachung nur noch die Notiz, daß dabei für die neueſten und modern⸗ 
ſten Tanzſtücke geſorgt ſein wird. Beſtellungen werden entweder mündlich oder durch frankirte Briefe 
bei Obengenanntem angenommen. ENT 3 

16176] Kleeſaat, rothe und weiße, von neuer Ernte kaufe ich in allen Quantitäten und bezahle 
für ſchöne und gut gereinigte Waare die hoͤchſten Preiſe. A d. Krauſe. 


1257] Ein ſchon gebrauchtes, jedoch gut gehaltenes Flügel - Inftrument wird zu kaufen geſucht. 
Verkäufer erfahren Näheres beim Tiſchlermeiſter Wuſt. 


1347] Junge, ſtarke, eichene Hammerſtiele werden zu kaufen geſucht in der Lüders'ſchen Wagen 
fabrik u Ode 7, a 


Hierzu eine Beilage. 
N 2 


Beilage zu No. 9. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 22. Januar 1852. 


378] Ein Speiſeſchrank, noch ganz neu, iſt zu verkaufen und ſteht zur Anficht bei dem Herrn 
Tiſchlermeiſter Louis. 1 
1336] Alle Garnſpinnende mache ich darauf aufmerkſam, daß ich mich, außer mit dem Einſammeln von 
Lumpen, auch mit dem Einkauf aller Sorten Garne, darunter auch Pfockgarn, befaſſe und dafür 
die höchſten Preiſe zahle. Adolph Richter, Lunitz No. 525 . 


1395] Alte und mit gutem Einband verſehene Predigtbücher kauft zu annehmbaren Preiſen 
Wilhelm Lehmann, Pragerſtraße No. 1057. 


1374] Von früh 8 bis 11 und Nachmittags von 1 bis 4 Uhr werden Näh⸗ und Häkelſtunden 
ertheilt und wieder Mädchen dazu angenommen, 

08 m 1 an He Bauer, Petersſtraße No. 321, 

[67] Das ſchaͤtzbare, dankend anerkennende Vertrauen, welches mir ein hochgeehrtes Publikum in 
Goͤrlitz und Umgegend ſeit Jahren geſchenkt, veranlaßt mich zu der ergebenſten Anzeige, daß ich mit 
Anfang April 1852 in Görlitz einen neuen Kurſus im Tanzunterricht eröffnen werde. 
* 8 9 Simoni, Tanzlehrer. 
waſchen und modernifiven- zu laſſen, offerirt, unter bekannter Garantie für tadelfreie Effektuirung, und 
bittet, durch mehrfache ſehr geehrte Wünſche veranlaßt, ſchon jetzt um geneigte Einlieferung beregter 
Hüte, um zu der vorzüglicheren März-Wäſche rechtzeitig abſenden zu können. 

1212] A. Pentzin's Putzhandlung am Untermarkt. 

Sehwarzburger Kaſſenbillets vom Jahre 1848 

werden bei Abnahme von Waaren bis zum 10. Februar a. c. angenommen bei 
Re Edouard Temler. 
1363] Holz- und andere Führen werden ſtets angenommen und gleich befördert f . 
F 


1 


ne 


werden täglich angefertigt am Nikolaigraben No. 614. 


Fenerverficherungsbank für Deutschland in Gotha. 


Nach vorläufiger Berechnung der Gefchäftsergebniffe unſeres Verſicherungsvereins im ver- 

floſſenen Jahre werden wir den Theilnehmern deſſelben für 1851 wieder 
5 . Prozent, [353] 

alſo beinahe Y, ihrer Einzahlung, als Erſparniß zurückgeben können. 8 

Der genaue Rechnungsabſchluß wird im Mai d. J. mit der Dividende allen Banktheilnehmern 
durch die Agenten der Bank zugefertigt werden, welche auch für jeden Anderen, der unſerer gegenfeitigen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft noch beizutreten geneigt iſt, zu desfallſiger Auskunft und Vermittelung ſtets 
bereit ſind. Gotha, den 11. Januar 1852. \ 


Die Feuerverſicherungsbank für Deutihland. 


1314] Ein Burſche von 17 bis 18 Jahren, der die Wartung eines Pferdes verſteht und gute Atteſte 
hat, findet einen Dienſt Demianiplatz und Teichſtraßen⸗Ecke No. 477 a., 1 Treppe hoch. | | 


zu. U 


193] Diejenigen, welche geſonnen ſind, der Heiraths⸗Ausſteuer⸗Kaſſe zu Lau⸗ 
ban beizutreten, werden erſucht, ſich bei Unterzeichnetem zu melden. a 
pr Joh. A. Springer, Nonnengaſſe No. 8 b. 


1366] Oſtern d. J. konnen Hellegaſſe No. 233. mehrere Schüler in Penſion genommen werden. 

[361] Am 19. d. M. (beim Ball im Societätsſaale) wurden mir, dem Garderobewaͤrter, 4 Regen⸗ 
ſchirme übergeben, und bei Rückgabe derſelben an die Angehörigen wollte Fräulein Neumann auf den 
Bleichen den ihrigen als den . nicht anerkennen. Sollte wider mein Erwarten eine Ver⸗ 
tauſchung ſtattgefunden haben, ſo bitte ich um recht baldigen Austauſch. 5 
— Au Höling sen., Fiſchmarkt No. 60. 

[372] Am vergangenen Sonntag wurde vom Frauenthurme ab, die Nonnenſtraße entlang, ein Herren⸗ 
überſchuh verloren. Der ehrliche Kunde wird erſucht, denſelben beim Kürſchnermeiſter Jeratſch, Unter⸗ 
markt No. 363. abzugeben. — 1 5 

[3707 Am vergangenen Montag, den 19. d. M „iſt Abends auf dem Wege vom Theater bis 
zu Anfang der Brüderſtraße ein Pelz⸗Stützchen von engliſchem Kaninchen verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird erſucht, es am Obermarkt No. 134., zwei Treppen hoch, gegen eine angemeſſene 
Belohnung gefalligſt abzugeben . 29 Mi 

[400] Am 21. d. M. Nachmittags wurde in der Nähe der Neißbrücke eine Brille mit meſſingenem 
Geſtelle verloren. Der Finder wird erſucht, dieſelbe beim Rathsdiener Kruhl, Fleiſchergaſſe No. 206., 
gegen eine Belohnung abzugeben. 

[338] Jakobsſtraße No. 8423. iſt eine kleine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Küche und Zube⸗ 
n — 

1390] Obere Langeſtraße No. 165. iſt eine möblirte Stube zu vermiethen und zum 1. Febr. zu beziehen. 

[386] Vom 1. Februar ab find 3 Schürtböden zu vermiethen. Näheres bei F. R. Neumann, 
BVC | 

[385] Eine freundlich möblirte Stube mit Betten und Bedienung für 2 einzelne Herren iſt zum 
1. Februar „billig“ zu vermiethen. Näheres bei Wittwe Czechowsky, Neißſtraße Nr. 328. 

Ten rr . , ... . — rn * — 

1373] Eine Stube nebſt Kammer und Zubehör ft veränderungs halber zu vermiethen und zu Oſtern 
zu beziehen in der Nikolaißraße No. 290. — 


3 nnn —̃ ——ũ r—j— gun. em 
[389] Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblirte Stube zu vermiethen u. zum 1. Febr. zu beziehen. 


13651, Langeſtraße No. 210, iſt eine Henne zugelaufen. Der Eigenthümer kann dieſelbe zurückerhalten. 


[364] Ein Logis, beſtehend aus 5 Stuben nebſt allem übrigen Zubehör, iſt zu vermiethen und zu 
Oſtern zu beziehen Demianiplatz No. 452,/) 3. > 2 

1360] Eine Stube ift an einen oder zwei Herren ſogleich oder zum 1. Februar zu vermiethen 
Schwarzegaſſe No. 10. bei der Witwe Böhme. a - 

[346] Lunitz No. 514. ſind Stuben nebſt Zubehoͤr ſogleich oder zu Oſtern zu vermiethen. 


_ 1854] 7 Säehibvege Nor 55 1e, iß ein Logls zu vermiehen und du Often zu ‚begehen. 


Unterzeichnete hält es für ihre ſtrengſte Pflicht, dem geehr⸗ 
ten Publikum gegenüber die ergebene Anzeige zu machen, daß 
ſie von allen gegen die Direktion erſchienenen Anzeigen a 
nur nichts gewußt, ſondern fie auch nicht gebilligt hat, da fie 
vom Gegentheile überzeugt, während der Dauer ihres Enga⸗ 
gements ſich e und freundlichſten Behandlung Sei⸗ 
tens des Herrn Direktors Keller und deſſen Er zu erfreuen 
hatte. 14011 Mathilde Ludewig. 


13971 Der unterzeichnete Frauenverein wird am 30. März d. J. in derſelben Art, wie 
in früheren Jahren, eine Verlooſung weiblicher Arbeiten und anderer Geſchenke zum Beſten 
des hieſigen Erziehungshauſes für verwahrloſte Kinder veranſtalten. Derſelbe richtet daher 
an Alle, welche dieſem wohlthätigen Inſtitute ihre Theilnahme ſchenken, die Bitte, das ge⸗ 
genwärtige Unternehmen durch Beiträge an Arbeiten ꝛc. und durch Abnahme von Looſen 
möglichſt unterſtützen und fördern zu wollen. Da die zu verlooſenden Gegenſtände am 
28. und 29. März zur Auſicht ausgeſtellt werden ſollen, jo wird gebeten, die dem Ver⸗ 
eine zugedachten Beiträge bis zum 27. März an eines der unterzeichneten Mitglieder 

abliefern zu wollen. Die näheren Beſtimmungen über die Zeit und den Ort der Aus⸗ 
ſtellung und Verlooſung werden den geehrten Intereſſenten ſpäter mitgetheilt werden. 

Görlitz, den 19. Januar 1852. 

Der Frauenverein zur Beſſerung ſittlich verwahrloſter Kinder. 
Gräfin Loben. Antonie Glokke. Chriſtiane Geißler. Minna Geißler. Agnes Guiſchard. Leopoldine 
1 Hamann. Emilie v. geynitz. Loniſe Köhler. Charlotte Sattig. Henriette Schmidt. 


Sonntag, den 25. Januar, früh 210 Uht Gottes dienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde 
r t a 
1390] Der Muſikverein wolle aus Rückſicht auf das Sonnabend-Konzert die Güte haben, ſich anſtatt 

Sonnabend: Montag um 7 Uhr im Saale der Reſſource zur Uebung reſp. Probe 41 verſammeln. 
W. Kl ingenberg. 


I. — 


1313] Auf vielſeitiges Verlangen ich von 

Gaſthofes „Zum Strauß“ noch einige Vorſtellungen 
des Nieſenbildes (CVclorama, 10,000 Q.⸗F. gr.), 
7 das malerische und romantische Rheinland 
’ h darſtellend, nach der Natur aufgenommen von Frangois Denis, 
zu geben die Ehre Aus wozu ich ergebenſt einlade. 1 6 
N Erſter Platz 5 Sgr., zweiter Plat 2½ Sgr. — Anfang Abends 7 Uhr. 

Sonntag, den 25. Jan., die letzte Vorſtellung. 

0 F. Denis. 
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te, den 22. d. M., ab im Saale des 
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g Theater- Repertoire. 
Donnerstag, den 22. Jan., auf Verlangen zum Drittenmale: Martha, oder: Der Maͤgdemarkt 
5 zu Richmond. Große Oper in 4 Akten von Flotow. a = 
Freitag, den 23., zum Erſtenmale: Das Gefängniß. Luſtſpiel in 4 Aufzügen v. Roderich Benedix. 
. Joseph Keller. 


a [371 Sonnabend, den 24. Januar, ladet früh zum Wellfleiſch und Abends zur warmen 
* Wurſt ergebenſt ein 
Finke. 


— — ar 
1396) Kommenden Sonnabend, den 24. d. M., ladet Vormittags zum Wellfleiſch und 
— Nachmittags zur warmen Wurſt ergebenſt ein DR 
Namen J. G. Harzbecher im Berliner Keller. 


ze se Heute, den 22. Jan, ladet zum Wellfleiſch und 
zur warmen Wurſt ergebenſt ein 
B. Leſſing, Schwarzegaſſe No. 13. 
3623 Sonntag, den 25. Jan., ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Eiffler im Kronprinz. 


— 


2. Flora-Kränz ehen 
morgen (Freitag), den 23. d. M., im chineſiſch dekorirten 
Saale der e wozu ich nochmals die geehrten 
Theilnehmer freundlichſt einlade. Während des Kränzchens 
kann zu jeder Zeit à la carte geſpeiſt werden. Für alles 
Andere wird beſtens geſorgt ſein. E. Strohbach. 
398 Sonntag, den 25. d., Nachmittags ½ 4 Uhr Konzert 
und Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
a u ESEL. © 
56] Kommenden Sonntag, den 25. Januar, im chineſiſch 
dekorirten Saale der „Stadt Prag“ nz Tanzmuſik. 


— 


Strohbach. 


bin Kommenden Sonntag und Montag ladet im dekorirten 
Saale des Wilhelmsbades zur Tauemuf re ST WIR 
Anfang 5 Uhr. a F. Scholz; 
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1216] In der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt No. 23, 
erſchien ſoeben und iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 


Adreßbuch der Stadt Görlitz. 


Zweite Ausgabe. Preis 10 Sgr. 


ungen: 2 Sgr. 6 Pf.; Quinta der höh. Kür erſch. 1 Thlr. 1 Sgr.; mehr. Konfttm. 1 Thlr. 17 S r. desgl. 1 Thlr. 
5 N ungen. 5 Sgr.; desgl. 1 Thlr.; H. 8. B. 
6 


ungen. 7 Sgr. 6 Pf.; 

5 Rechtsanwalt Scholze 1 Thlr. N 
1852. Bürger, Sup. u. P. Pr. 

— — — — — —— ' —e— . — — — —— 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


1 1 8 5 ie Walze n. 1 Roggen | Ger ſt ee. V Sar 
FFF Sklrr le ToaFirenE EaTahee Kalbrieh- 

gſt. ] hoͤchſter J nie | hoͤchſter 1 5 | gſt. 
7 Ro. L e Je J NG. KH] Re. n Se, Sn e ee N. ohn x 
Bunzlau. den 19. Januar. 2020(—4 2112| 61 2010—1 2] 3 91 1(020—1 1/12 61 10/—[—— 26 3 
Glogau. den 16. 210 I 2 7/6 2 6 l 22 — 120 — 17 6 4) 3] 9] (16 
Sagan. den 17. 217 6 20 8 9 2 8 J 2 5)— | 1026] af 1122| 6 1 5[— 1| 1| 3 
Grünberg. den 19. 2018 — 215-2 5-2 2 6 1/24 -I 1122)—1 10 4—J 1] 2— 
Görlitz. den 15. 2121| 3] 20160 3] 2] 7 6 2] 2 6] 1/20—5f— 1)—= 276 
Bautzen. den 17. 0 % 5.541201] 4115 IF 4 511 3 7 61 2250[—J1/25[—JI 17 6 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


